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Bonn, den 27. Juli 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Umweltrelevanz bestehender und geplanter Rechtsvor- 
schriften 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, 
Mertes und Genossen 
- Drucksache VI/2355 - 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 


1. Ist die Bundesregierung bereit, bei Vorlage von Gesetzent- 
würfen künftig in der Begründung gesondert anzugeben, ob 
Auswirkungen direkter oder indirekter Art auf die Umwelt zu 
erwarten sind oder nicht? 


Die Bundesregierung ist bereit, künftig bei Vorlage von Ge- 
setzentwürfen in der Begründung ausdrücklich anzugeben, ob 
Auswirkungen direkter oder indirekter Art auf die Umwelt zu 
erwarten sind oder nicht. Es ist beabsichtigt, die Gemeinsame 
Geschäftsordnung der Bundesministerien - Teil II - (GGO II) 
entsprechend zu ändern. Die Bundesregierung war auch bisher 
schon bemüht, Gesetzesvorlagen hinsichtlich ihrer Auswirkun- 
gen auf die Umwelt zu prüfen. 


2. Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen des zeitlich Mög- 
lichen die bestehenden Rechtsvorschriften auf ihre Umweltrele- 
vanz zu überprüfen und eine Aufstellung derjenigen vorzulegen, 
die unter diesem Gesichtspunkt novelliert werden sollten? 


Die Bundesregierung ist dabei, die wichtigsten bestehenden 
Rechtsvorschriften auf ihre Umweltrelevanz zu überprüfen. Das 
geschieht insbesondere bei der Erstellung des Umweltpro- 
grammes. Sie wird über die bereits vorgelegten Gesetzent- 
würfe und das Umweltprogramm hinaus zu gegebener Zeit 
über weitere Rechtsvorschriften berichten, die zur Verbesse- 
rung oder zum Schutz der Umwelt zu novellieren sind. 


In Vertretung 

Dr. Hartkopf 
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